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Z. 384. 3 (3)

C r l a ß
des k. k. Fmanz-Ministeriums vom lg
Juni »654, Z. 9926/F. M . , wirksam für

alle Kronländer.
Ueber Vorsichtsmaßregeln bei der Zinsenbehebung
und Umschreibung von auf Namen lautenden Staats?

schlildvcrschreidungen und Monte-Caitellen.
Nachdem die Staatsverwaltung für die Echt-

heit der Unterschriften auf den Zinsenquittungen
und bei den Zessionen von den auf Namen lau-
tenden Staatöschuldverschrcibungen und von den
Monte-Cartellen keinerlei Haftung übernimmt,
so können die Besitzer solcher Papiere, um sie
ln die Lage zu setzen, sich gegen Eigenthums-
Verletzungen durch allfällige Verfälschungen ihrer
Untt-rschnften mit Erfolg zu sichern, verlangen:
«) Entweder, daß die Zinscnquittungen und die

Sessionen von den auf ihren Namen lautenden
Staatsschuloverschreibungen oder Monte K a r -
tellen stets gehörig legallsirt sein müssen,

" )ode r , daß bei der jedesmaligen Zinsenbchebung
nebst der üblichen Quittung auch noch die Staats-
schuldverschreibung oder die Monte-Cartellen
selbst vorgezeigt werden müsse.

Hiernach bleibt es in der Wahl des Eigen-
genthümers solcher Schuldverschreibungen, sich
für die eine oder die andere dieser Vorsichtsmaß-'
regeln, oder für keine derselben zu entjchaden,
und es dann ganz bei der bishellgen Verfah-
rungsweise zu belassen; wünscht er jedoch, sich
in einer der angedeuteten Arten sicher zu stallen,
so hat er sein Ansuchen darum mündlich oder
schriftlich, unter Vorlage der Staaiöichuldoer-
schreibung, oder der Renturkunde del jener Kre-
ditskasse vorzublingen, bei welcher die Staats-
schuld^ rschieibung oder die Renturkünde verzinset
wird.

Ein solches Begehren wird sodann auf den
öffentlichen Kleditsbüchern vorgemerkt, und hat
die Wirkung, daß, solange kein Widerruf von
Seite des Eigenthümers oder die Umschreibung
erfolgt,

i n dem ersten F a l l e 8l,K u) die Zinsen,
behcbungen oder Umschreibungen nur gegen
legall'sirte Quittungen oder nur in Folge le
galisnter Zessionserklarungen vorgenommen,

i n dem z w e i t e n F a l l e sud d) aber, daß
die Zinsen nebst der üblichen Quittung nur
gegen jedesmalige Vorzeigung der Staats-
schuldverschreibung oder der Monte-Cartelle
selbst behoben werden können.

6 ? n ^ ^ ^ l K l m a e n , selche zu dem ausschlie-
auf di . ^ / " ^"s'"behebung oder für die

'der Monte - Cartellen
elbst ausgestellten Zessionserklarungen ausgefer-

tiget werden, sind in gnadigster Berücksichtigung
der oben angeführten Verhaltnisse durch die
Allerhöchste Entschließung vom 8. Mai 1854
von der Stempclabgabe befreit worden.
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c. k dnarslvenega ministerstva l8- Junija
*<K>4, st. 9 9 2 6 / D . M v veljaven za vse

2 a kron ovine.
resti i n r a " r i

P ' e v i d n o s t i P " pvejemanjn ob-
nih Piseai in

P
t .fif l s .ovanJu derzavmh dolz-

telov, ki s e na j ̂ i " 1 « " ^ « " ^ Monte - Kar-
Ker derz'avna un ..

podpisvo na pobdinii} [;d*",1Ja z a P r i s t l l o s f

in pri cesionih derza n i \ 2 ^ ^ ? °bl 'eSli

in Monte -Karlelov, ki c t lh p i s e m

nikakor nikakor pon.k n i , zamoreiu T o '
sestmki tacih pisera, da bi j i m n J o ' ^
biloj v.sakc .skode na vlasli spesno varo
vuli, ki bi jih s ponarejo njihnih podpi-
s°v dosla, lerjali:
sl) ali? da morajo pobotni listi zastran ob-

^esii in cesiuni na njih ime se glasecih

derzavnih dolžnih pisem ali Monte-
Karlelov vselej dosLojno poverjeni biti;

b) aJi, da se moia pri vsikiatuim preje-
manjii ubiesti razun navaduega pobuL-
nega lisla ludi se dcrzavno doJzno pisnio
ah Monle-Karieli sami pokazati.

Po takim je vlastuiku tucih derzavnih
dolznih pisem na voljo dano ; izreci, se
Le ali une teh previdnost, ali pu liobe-
ne posluzili, iji celö pri dosadanjim rav-
njanJLi ostati- ako pa zeJi se na eno ime-
novanih viz zavarovaii, bo ali s besedo
ali pisano pii listi krcditni dnaruici, pri
kteii se na deržuvno doizno ali dohudkino
pismo obresti placujejo, zapro.senje oddal,
ob enim pa dei-zavno dtiJzno ali dühudki-
no pismo predlözil,
laku lerjanje ze bo poLem v javne upne

pisnia zapisalo in ima moc, da, duklcr
ga v lastnik ne preklice ali se prepis ue
^godi, se zaniotejo v pel1 v im p ri-
me r l j e ju p o d a prejeme ubresli ali
piepi-^i samo na poveijene pobulne pi-
sma ali samo vsled poveijemh cesiunov
zgoditi.

v d r u g i m p r i m e r l j e j u b pa obresti
samo pieje.i, ce se razun navadnega po-
bolncga lista vselej ludi derzavuo doizno
pismo ah Monte-Karlel samo pokaže
lüverjenja, ki se zgoJj le zav.Jja pre-

jemanjn obreMi ali Za ce>ione napravljajo,
ki ^e na obligacie ali MouLe -Kariele de-
lyjy, so s premilustivern ozerom na ime-
novane razmere vsled najvisjega sklepa 8.
Maja i854, koleka proste.

Z. 386. 5 (K) Nr. 6397.

K o n k u r s - K u n d m a c h u n g .
I n Folge hohen Finanz-Mmisterlal-Erlasses

vom 25. Oktober l»5>3, Z. 14592, sind be,
sämmtlichen Stcuerämt.rn im Kronlande Steier-
mark nachbenanntc Dienstposten zu besetzen:
Steuer-Einnehmer I . Classe mit 9<w f l . Gehalt,

detto I I . „ „ 800 >,
detto l i l . » ,) 7U0 „ ,,

Kontrollore I. Classe mit 7 l w fl. Gehalt,
detto I I . » „ 6l,l> >,
detto I I I . „ ^ 5 W „

Offiziale I . Classe mit 500 fl. Gehalt,
detto I I . „ „ 450 »
detto I I I . „ „ 400 ,> »

Assistenten I. » ,̂  400 >, »
detto I I . „ „ 350 » »
dctto I I I . ,> „ 30« »

Amtsdiencr I . Classe mit 250 fl. Gehalt,

detto I I . „ >, 200 >>
M i t den Dienststellen der Einnehmer, Kon«

trollore und Offiziale ist die Verpflichtung zur
Leistung einer Kaution im Betrage des Jahres-
gchaltes verbunden.

^ Bewerber um einen der bezeichneten Dienst-
plätze haben ihre gehörig belegten G.suche unte»
legaler Nachwelsung des Alters, Standes (Kin.
deranzahl), Religionsbekenntnisse, im Auslande
gedorne Kompetenten insbesondere der bereits <r-
langten österreichischen Staatsbürgerschaft, und
jene, welche noch nicht in Staatsdiensten strt>n,
des tadellosen sittlichlN, politischen Verhaltens,
der zurückgelegten Schulen oder Studien m>d
Sprachkenntnisse, der theoretischen und praktischen
Kenntnisse im Fache der direkten Besteuerung m,t
Inbegriff der Einrichtung des Grundsteuerkata-
sters, der Kassageschafte, dann der Kenntnisse der
lücksichtlich dcr Aufbewahrung und Verrechnung
der Waisengelder und gerichtlichen Depositen beste-
henden Vorschriften, dann jener über die Bemes-
sung der Gebühren von Rechtsgeschästen, ferner
der bisherigen S taa t s oder Prwatdienstleistung
und der damit verbundenen Besoldungen oder son-
st'gen Emolument, bezüglich der vrrkautionirteni

Stellen, auch der Kautionsfähigkeit und unter
Angabe, ob und in welchem (Hrade si.' mit ^t.urc-
amts- oder sonstiger, Flnanzbeamten l „ Stel^r»
malk verwandt oder vtrschwa>rt sind und zwar
jel,e, welche bereits in Staatsdiensten stehen, ,m
vorschl-iftmäßlgen Dmstwege b is Ende J u l i
!854 , de> der k. k. Finanz.Landes'Direktion :n
Oraz einzndrlngrn.

Insofern Bittsteller alternativ um mehrere
der bezeichneten Dienstposten tn Bewerbung tre-
ten wollen, haben sie jede derselben ausdrücklich
und unt<r Anführung des bezüglichen Gehaltes
im Gesuche zu bezeichnen.

Bewerber um die Amtsdienerstellen haben
sich in ihren eigenhändig geschriebenes, G.'fuchen
innerhalb der vorerwähnten Konkurssrlst über
Alter, stand (Klnderanzahl), Rellgionsbekennt-
niß, bisher'ge Dienstleistung, sittliches Verhalten
und KcnntN'ssV, sowie über die physi'che Dienst-
fähigkelt auszuweisen, wobei bemerkt wird, daß
jene Bewvlb.r, w.lche bisher in keiner Aerar,al<
oienstleistung standen und beim Mi l i tär aedient
hab^n, ihre Gesuche im W ge der k. k. M.l'lär«
Behörden zu überreichen haben.

Von t^r k. k. steir. iUyr. Finan^Landes-Di-
rekllon Graz am 30. Juni l854 .

Z. 362. u (3) Nr. 803.
L i z i t a t i o n s - K u n d m a c h u n g .
I n Folge Verordnung der löblichen k. k.

Baud rrkclon ( l̂cl«. »3. 0. M . , Nr. 195,4, w.r-
den die m,t dem huhrn St.,tchaltrre> - Erlasse
clclo. »9. Ma i l . I . , Zahl 5736 , genehmigten
Bauhersiellungen, a ls:

1. D>e Konftrvationsarbkiten bei der F^stritz-
brücke an der Wlenerstr^ße, Dlstanz-Nr. I^l5,
im veranschlagten B»tr<ige pr. 942 st. 52 kr.

2. die R.konstrukt>on des bau-
fällig»« Kanals an der Triester
Straße, Distanz-Nr. ^H5>6,
im Betrage mit . . . . 675 fl. 54 kr.
im Lizltatlonswlge zur Ausführung überlassen.

Die oießsalli^e Verhandlung wird bei der löb-
lichen k. k. Bezirkshauptmannschaft Laibach am
10. Ju l i l. I . , Vormittags von 9 bis 12 Uhr
stattfinden, zu welcher Crstehungslustige mit dem
Beisätze eingeladen werden, daß:
1 ) die Ausvietung nach der obigen Reihenfolge

in Bausch und Bogen, mit den bezüglichen,
einzeln ausgewiesenen Beträgen vorgenommen
und die höhere Ratifikation des erzielten Lizi-
tations'Resultates in jedem, somit auch in
dem Falle in Vorbehalt genommen wird, wenn
der Anbot mit dem Flskalpreise gleich oder un-
ter demselben ist;

2.) vorausgesetzt wi rd , jedem AnbotMer sind
zur Zeit der Lizitation nicht allem die allge-
meinen Bedingnisse der Ausführung öffentlicher
Bauten, sondern auch d<e speziellen Verhält-
nisse und Bedingungen des auszublutenden
Baues, deren B.folgung der Elstcher in seine
Verpflichtung übernimmt, vollkommen bekanntj

3.) schriftliche Offerte, gehörig abgefaßt, auf eimm
Stämpelbogen von 15 kr. geschrieben und mir
dem 5 ^ Reugeloe, welches auch von dcn
Lizitanten für ihre mündlichen Anbote gefor-
dert und beim Kontraktsabschlusse auf l v " / „
zu ergänzen sein wird, belegt, werden nur vor
dem Beginne der Ausdietung, d. i. bis zur
9ten Vormittagsstunoe des oben festgesetzten
Lizitationscages angenommen, und daß

4. die bezüglichen allgemeinen und speziellen Be-
dingnisse, so wie auch die Preis-Verzeichnisse
und summarischen Kostenüberschläge dli dem
gefertigten k. k. Baudezirksamte tägl'ck "
den gewöhnlichen Amtsstunden und am Tage
der iiizitations. Verhandlung bei der genann-
ten löblichen k. k. Bezilkohauptmanlischaft ein-
gesehen werden können.

! K, k. B^ubezirksimt raibach am 24. I u n , ,854.
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Z. «88. a (!) Nr. 2570.
K o n k u r s .

Vier Advokaten - Stellen in Steiermark, näm-
lich eine Z i l l i , eine in R a n n , einein N i n -
dischgraz und eine in L u t t e n b e r g find zu
besetzen.

Bewerber um diese Stellen haben ihre ge-
hörig belegten Gesuche, worin sie sich über Alter,
Stand, Religion, Befähigung, Kenntniß der ^
deutschen und windischcn Sprache und bisherige
Dienstleistung, sowohl während der gesetzlichen
Prariszeit als nachhin auszuweisen haben, bis
20. Jul i l. I . bei diesem Oberlandesgerichte <
einzubringen.

Bewerber, die sich in Staatsdiensten befinden,
haben die Kompetenzgesuche durch ihre vorgesetzte ,
Behörde hieber zu leiten.

Vom k. k. Oberlandesgerichte.
Graz am 6. Jul i 1854.

Z. 1063 <l) N l . 3136.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Egg wird bekannt
gemacht:

Es habe Alois Ienko von Thcmschenia,, wider
Thomas und Johann Vosu, unbekannten Aufenthai,
tes, und deren anfällige Erben die Klage auf Ver-
jährt.- und Erloschenerklärung zweier, auf der, im
Grunbbuche Gallenberg 8ub Urb. Nr. 419 uorkoiw
mendcn Mahlmühle seit l5. Ma i 1804 haftenden
Forderung pr. 187 fi. 48 kr., aus dem Heiraths
vertrage li<io. 27. Juni >805, und die seit 20
Jänner 1809 hastende Forderung pr. 102 fi. 59 kr.,
aus dem Kaufvertrage <!6«. l6 . Jänner »809 an^
gebracht, worüber die Vcrhandlungstagsatzung auf
den 18, September l. I . , Vormittags um 9 Uhr
angeordnet wurde.

Hievon werden die Interessenten mit dem An
hange verständiget, daß zu ihrer Vertretung Herr
Peter Tabernig von Prevoje als Kurator bestellt
wurde, dem sie ihre Rechtsdehelfe übergeben können,
und daß, falls sie nicht persönlich erscheinen oder
einen eigenen Sachwalter bestellen sollten, der
Streitgegenstand lediglich mit dem genannten Kura>
tor gerichtsordnungsmäßig ausgetragen werden würde.

Egg am 17. Juni »854.

Z. l0S4. ^1) All. 3I37.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Egg wird bekannt
gemacht:

Es habe Alois Ienko von TschenMenik, wider
Anton Roschanz, unbekannten Aufenthaltes, und seine
aMä'Uig.n Eld,'N die Klage auf Verjährt, und
Erloschenerklänina einer, auf der, im Grundbuch?
G^llcnderg 5>ib Nrb. Nr. 4l9 vorkommenden Mahl
wühle seit l5. Ma i »804 haftenden Forderung ps.
80 fi., aus dem Schuldscheine vom 15. Mai »804
anuebracht, worüber die Verhandlungstagsatzuna
auf den 18. September l. I . , Vormittags um 9
Uhr angeordnet wurde. Hievon werden die Interes-
senten mit dcm Anhange verständiget, daß zu ihrer
Vertretung Herr Pttcr Tabernig von Prevoje als
Kurator bestellt wurde, dem sie ihre Necktsbehelfe
übergeben können, und daß, falls sie nicht person-
lich erscheinen, oder einen eigenen Sachwalter bestel-
len sollten, der Streitgegenstand lediglich mit dem
genannten Kurator genchtsordnungsmäßig ausgetra»
gen werden würde.

Egg am 17. Juni l854.

Z. 1062. ( l j Nr. 2459.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Wartenberg wird
hiemit bekannt gemacht:

Es sei über die Klage des Josef Praschmkai
von Podlipouza, <le prae« l6. Ma i 1854, Nr.
2^59, auf Ersitzung der, dem Lukas Praschnikar
von Podlipouza gehörigen Parzellen, im Grundbuch?
Münkendorf Nektf. Nr. 224, die Tagsatzung auf den
12. September l. I . , Fmh um 9 Uhr angeordnet.
Das Gericht, dem der Aufenthalt der Beklagten un-
bekannt ist, hat ihnen auf ihre Gefahr und Kosten
den Georg Hnbar von Podlipouza als Cui-Äioi- 2^
»cwm bestellt, mit welchem die angebrachte Rechts-
sache verhandelt werden würde.

Dessen sind sie nun zur eigenen Verwahrung
ihrer Rechte mit dem Bemerken verständiget, daß
sie zu rechter Zeit entweder selbst zu erscheinen,
oder einen andern Sachwalter bestellen, oder dem
bestellten Kurator ihre Behelfe an die Hand kom-
men lassen, überhaupt im ordnungsmäßigen Wege
einzuschreiten haben, widligens sie sich die Folgen
ihrer Verabsaumung selbst zuzuschreiben haben werden.

Wallenberg am 13. Ma i 1854.

37^1065. ( l ) Nr . 3143.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Egg wird bekannt
gemacht:

Es s«i in der Exekutionssache d«S Baltholmä

Kruschnik von Sal log, wider Josef Rogel von
Ratscha, die exekutive Feilbietung der im Grund.-
buche des Gutes Tufstein sub Urb. Nr. 44 vorkom-
menden, auf 1901 fi. 50 kr. geschätzten Halbhube
in Ratscha, wegen aus dem Urtheile vom 6. April
IF54, Nr. 2014, schuldiger 54 fi. c. 5. c. bewil-
liget worden.

Es werden daher des Vollzuges wegen drei
Termine, auf den l . August, l . September und l .
Oktober l. I . , jedesmal Vormittags um 9 Uhr
in der hierortigen Gerichtskanzlei mit dem Anhang?
bestimmt, daß eine Veräußerung unter der Schaz^
zung nur bei der dritten Tagsatzung stattfinde.

Die Schätzung, der Grundbuchsextratt und
5ie Lizitationsbedingnisse können in der hierortigen
Gerichtskanzlei eingesehen werden.

Egg am 22. Juni 1854.

3. 1073. (1) Nr. 1493.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Weichselstein wird
hiemit bekannt gemacht:

Es sei von diesem Gerichte über Ansuchen des
Paul Sauraschek von Nazhach, gegen Andreas Sau^
schek von Nunskilok, wegen aus dem dießgerichtlichen
Vergleiche vom 30. September 1850, Nr. 949,
schuldigen 40 st. c. «. c., in die exekutive öffentliche
Versteigerung der, dem lietztern gehörigen, im Grund-
buche der Herrschaft Nassenfuß 5,1b Urd. Nr. 362,
Nettf Nr. 68 vorkommenden, Inwohnem zu Nuns-
kilok, im gerichtlich erhobenen Schatzungswerthc von
530 st. 15 kr. gewilliget, und zur Vornahme der.
selben die Feildittlingstagsatzungen auf den 7. Au-
gust, 7. September und 9. Oktober d. I . , jedes-
mal Vormittags l0 Uhr im Gerichtsorte mit dem
Anhange bestimmt worden, daß die Realität bei
der ersten und zwtiten Feilbietung nur um oder
über den Schätzungswert!), bei der dritten hingegen
auch unter dem Schätzungswerthe hintangegeden
werden wird.

Das Schätzungsprotoko.ll und der Grundbuchs-
extrakt können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen ^lmtsstullden eingesehen weiden.

K. k. Bezirksgericht Weichselstein am 16. Juni
1854.

Z 1059. ^1 ) Nr. 5622^
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Laas wird hiemit
kannt gemacht:

Man habe in der Exekutionssache des Anton
Gornik von Gora, gegen L^onhard Grebenz von
Popol, die exekutive Ftilbictung der, dem Exekuten
gehörigen, im vormaligen Grundbuche der Herrschast
Olteneg Luk Urb. Nr. 228 vorkommenden, im Pro
tokoUe vom 9. Ma i d. I , , Nr. 4540, auf 817 st
beweltheten Realität, wegen jchuldlgcr 70 st. 47 kr.
c. 5, c , bewilliget, und zu deren Vornähme die
Tagsatzungcn anf den 3> Jul i . auf den 3 l . August
und auf den 20. September >854, j.-desmal Vor-
mittags von 9 bis ,2 Uhr im Orte Topol mit dem
Beisätze angeordnet, daß diese Realität bei der 3.
Tagsatzung »ölhigenfallö auch unter dem Schätzungs-
werthe veräußert werden würde.

Das Schätzungsprotokoll, der Glundbuchsex-
trakt und die i!,zitationsbedingnisse erliegen hlerge.
richts zur beliebigen Einsichtnahme.

Laas am 9. Juni 1854.
Der k. k. Bezirksrichter:

Kasch ie r .

Z. 1074. ( l ) Nr. 3143.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Oberlaibach wird
hiermit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Jakob Saller von
Schiuze, wider Primus Schott von Nak'tna, we-
gen schuldigen »63 fi 20 kr. 0. 5. c., in die exe-
kutive öffentliche Versteigerung der, dem Letztern
gehörigen, im Grundbuch« Freudenlhal 5uk Ulb.
Nr. 378 vorkommenden Realität, im gerichtlich er-
hobenen Schätzungswerthe von 1059 st. gewilliget,
und zur Vornahme derselben die Tagsatzungen aus
den l . August, den 2. September und den 2. Ok-
tober l. I , , Früh von 9 bis 12 Uhr in locö der
Realität zu Rakitna mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die Realität bei der letzen Feilbietung
unter dem Schätzwerthe hintangegeben werden wird.

Die Lizitationsbedingnisse, das Echätzungspro-
tokoll und der Grundbuchsertrakt können täglich hier-
amts eingesehen werden. .

K. k. Bezirksgericht Oberlaibach am 13. Ma l
,854.

3. »075. (1) " " ' Nr?3263.
E d i k t .

Von Seite des k. k. Bezirksgerichtes Overlap
bach wird bekannt gemacht:

Es scien in der Erekutionssache des Herrn
Franz Petsche von Altenmarkt, wider Andre Perko
von Bresouza, wegen schuldigen 158 st- 30 °l . / .
«. <:., die mit hierämtlichem Bescheid vom 20. März
l. I . , Zahl 1639 ausgeschriebenen, auf den 19.
M a i , dann 17. Juni l. I . bestimmten zwe, erste

Feilbietungstagsatzungen im Einverständnisse beider
Theile sistirt worden, und werden sonach als ab-
gehalten angesehen; dagegen hat es aber bei der aus
den 17. Jul i d. I . angeordneten dritten Feilbietung
unter dem vorigen Anhange sein bisheriges Ver»
bleiben.

Wovon die Kauflustigen verständiget werden.
K. k. Bezirksgericht Oberlaibach am 12. Mai

1854.

Z. 1077. ( I ) Nr. 4670?
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Planina wird
hiermit bekannt gemacht-.

Es sei von diesem Gerichte über das Ansuchen
des Gregor Kebbe von Seedorf, gegen Johann
Martlnzhizh von dort, wegen aus dem Urtheile
vom 29, Dezember 1852, Z. 11172, schuldiger
25«? st. C M . c. 8, c., in die exekutive öffentliche
Versteigerung der, dem Letztern gehörigen, im Grund-
ducke der Herrschaft Haasberg 5ub Rektf. Nr. 655
vorkommenden Viertelhube Lonsc. Nr. 18, im ge-
richtlich erhobenen Schätzungswerthe von 1515 fi.
20 kr. C M . bewilliget, und zur Vornahme dersel.
den im Gerichtssitze die Feilbietungstagsatzungen
auf den 23. Jun i , auf den 24 Jul i und auf den
23. August l. I . , jedesmal Vormittag von l0 bis
12 Uhr mit dem ?>n hange bestimmt worden, daß
die Realität nur bei der Ictzten auf den 24. August
angedeuteten FeildieNmg bei allenfalls nicht erzieltem
oder überdotenen SchäpungZwerlhe auch unter dem>
selben an den Meistbietenden hintangeqeben werde.

Die Lizitationsdedinssnisse, das Schätzunqspro-
tokoll und der Grundbuchsertrakt können bei diesem
Gcrichle in den gewöhnlichen Amtsstunden einge.
srhen werden; übrigens hat jeder Lizilant 150 st.
als Vadium zu erlegen.

K, k. Bezirksgericht Planina am 28. April 1854.
Nr. 6743.

Beim ersten Termine erfolgte kein Anbot.
K. k. Bezitksgcricht Planina am 24. Juni 1854.

Z. 1045. >2) Nr. ,901.
E d i k t .

Von dcm k. k. Bezirksgerichte I . Klasse in
Treffe» wird bekannt gegeben, daß zur Vornahme
der unter Einem bewilligten exekutiven Feilbntung
der, dem Anton Br^gar in Potlok gehörigen, im
Grundbllche der Herrschaft Sittich 5ul> Ulb. Nr. l
vorkommenden, gerichtlich auf 33 l8 fi. geschätzten
Hübe in Pottck, so wie der, gerichtlich auf »56 fi, 18
rr. bewertheten Fährnisse, worunter 2 Kühe, 2
Scbweil'e u. s. w., dic Tagiatzungen im Orte der
Realität auf den 29. Ju l i , 29. August und 29.
September l. I . , Vormittags um 9 Uhr mit dem
Brisatze angeordnet nnirden, daß die obige Realität
und die Fahlinsse nur bei der orittri, Feiloietungs^
t<igsatzunc, auch unter dem Schahl.ma,swerthe hmtan«
qeqedrn wü'cden, und jeder K'ufiustlge bezüglich der
Realität ein Vadium pr. 200 ft. zu erleg.n habe.

Schätzuligsplolotoll und L'zitationsveoingnifse
crliegel, Hieramts, dam, in l^ibach bei Herrn l), ' .
Ovjiazh zu Jedermanns Einsicht.

Tressen am 21. Juni «854.

F. ,037. (2) Nr. 59l6.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Laas wird in der
Exekutionssache des Mathias Grebenc von Großla.
schitz, geg."' Johann Hi t i von Bezhaje, sicw. 60 fi.
4 kr. c. 3. c., mit Bezug auf das dießfällige Edikt
vom 21. April 1854, Z. 3839, weiter bekannt ge-
geben, daß, nachdem bei der am 19. Juni d. I .
vorgenommenen zweiten Feilbietung kein Anbot' ge-
macht wurde, am 19. Jul i d. I . die dritte Feil» '
bictungstagsatzulig abgehalten werden wild.

Laas am 20. Juni 1854.
Der k. k. Bezirksrichter:

K o schier.

Z. 9 8 1 . (3) " Nr. 69U3.

G d i k t
zur Einberufung der Verlassenschaftögläubiger
nach Hcnn S e b a s t i a n K l e m e n t , k. k.

Eisenbahnamtö - Offizialen.
Vor dem k. k. Bezirksgerichte Graz I I . Sek-

tion haben alle Diejenigen, welche an die Ver-
lassenschaft des den 6. Jänner »85,4 verstorbenen
Herrn Sebastian K l i e n t , k. k. Eisenbahnamts«
Offizial und Grundbesiher zu Senoschetsch in Krain,
als Gläubiger eine Forderung zu stellen haben,
zur Anmeldung und Darthuung derselben den
20. Ju l i I 5 5 4 Nachmittag um 3 Uhr zu erschei-
nen, oder bis dahin ihr Anmcldunstsgesuch schrift-
lich zu überreichen, widligens diesen Gläubigern
an die Verlasscnschaft, wcnn sie durch die Be-
zahlung der angemeldeten Forderungen erschöpft
würde, kein weiterer Anspruch zustande, als in
sofern ihnen ein Pfandrecht gebührt.

Graz am 6. Jun i 1854.


